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Herren Bezirksliga

Tischtennis Schönbuch : SV Böblingen III 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

Kein Sieger im Duell Tischtennis Schönbuch gegen den SV 
Böblingen III

Im Spiel der Herren Bezirksliga traf Tischtennis Schönbuch am vergangenen Samstag im 2.
Saisonspiel auf den SV Böblingen III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Binder / Donie, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam sicherte.
Bemerkenswert war, dass der SV Böblingen III dieses Match mit 4 Ersatzspielern bestritt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Die richtige Herangehensweise hatten Binder /
Donie beim 3:0-Erfolg gegen Mehnert / Zimmermann ab dem ersten Ballwechsel. Hierbei standen
alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied endeten, auf des Messers
Schneide. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von De Spiegeleir / Schulze, das sie mit 0:3
und damit ohne Satzgewinn gegen Wischemann / Arnold verloren. 2:3 endete danach das Doppel
zwischen Matteis / Renz und Seibert / Sahoo aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. 3:2 hieß es hingegen am Ende des nächsten, vor der Partie als in
etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiels, als Mathy De Spiegeleir und Gerd Arnold den letzten
Ballwechsel spielten. Michael Schulze kam mit der Spielweise von Daniel Wischemann am Tisch gut
zu Recht und musste schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die er auf
dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Kurios war das
Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 38 Punkten endete und mit 20:18 an Schulze ging. Wenig
später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Beim Sieg in
vier Sätzen konnte Christof Binder nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Hierbei überließ Binder seinem Gegner im vierten Satz nicht
mal einen Punktgewinn. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Marcel Matteis in seinem
Einzel gegen Alexander Mehnert etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch
zum 3:2-Erfolg gratulieren. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es
zu diesem Zeitpunkt 4:3. Fast verloren schien das Spiel von Calvin Donie gegen Sanket Kumar
Sahoo, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Calvin Donie jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte in fünf Sätzen. Nichts auszurichten hatte wenig später Jens-Uwe Renz bei
seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Tim Seibert. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 5:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Mathy De Spiegeleir das Spiel, in das er auf
dem Papier anhand der TTR-Werte als deutlicher Underdog gegangen war, mit 1:3 gegen Daniel
Wischemann abgab und eine Niederlage kassierte. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage
gegen Gerd Arnold war derweil Michael Schulze, obwohl er alles gegeben hatte. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Arnold zu Ende
ging. Einen umkämpften Erfolg feierte am Nachbartisch Christof Binder beim 11:9, 3:11, 11:9, 9:11,
11:4 gegen Alexander Mehnert, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Im folgenden Match
gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Marcel Matteis über die 1:3-Niederlage gegen
Johannes Zimmermann hinweggetröstet werden musste. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Calvin Donie beim letztendlich klaren 0:3 gegen Tim Seibert. Das Einzel zwischen Jens-Uwe
Renz und Sanket Kumar Sahoo endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
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Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Binder / Donie kamen mit der Spielweise von
Wischemann / Arnold am Tisch gut zu Recht und mussten im Gesamten nur einen Satz abgeben.
Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Durch dieses Unentschieden hat Tischtennis Schönbuch in der Saison nun einen Saison-Sieg, 0
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 08.10.2022
gegen den VfL Herrenberg III bevor. Für den SV Böblingen III steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen Spvgg Weil der Stadt III am 09.10.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 3:1 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 Tischtennis Schönbuch

Doppel: Binder / Donie 2:0, De Spiegeleir / Schulze 0:1, Matteis / Renz 0:1 
Einzel: M. Spiegeleir 1:1, M. Schulze 1:1, C. Binder 2:0, M. Matteis 0:2, C. Donie 1:1, J. Renz 1:1 

 SV Böblingen III
Doppel: Wischemann / Arnold 1:1, Mehnert / Zimmermann 0:1, Seibert / Sahoo 1:0 
Einzel: D. Wischemann 1:1, G. Arnold 1:1, A. Mehnert 1:1, J. Zimmermann 1:1, T. Seibert 2:0, S.
Sahoo 0:2


